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Andacht

Liebe Leserin, lieber Leser,

auf meinem Fensterbrett steht ein Kalender. Für jeden Monat gibt es einen 
Vers aus der Bibel und dazu ein passendes Bild. Für den Monat Juli steht da 
ein Vers aus dem Buch Sirach: Lobt den Herrn für alle seine Werke!

Das Bild zeigt eine blühende Seerose. Alle ihre hellrosa Blätter hat sie ent-
faltet, gleichmäßig sind sie um den gelben Blütenstempel angeordnet. Nur 
die unteren Blütenblätter glänzen in einem kräftigen Rosé-Ton, sie sehen 
fester aus und erlauben es der Seerose, auf dem Wasser zu schwimmen. Ich 
betrachte das Bild, verliere mich in den Farben und Formen und finde mich 
staunend wieder – so schön!

Von alters her finden sich Menschen staunend wieder, wenn sie Blüten und 
Bäume, Wiesen, Seen und Wälder betrachten; nicht unbedingt wie ich gera-
de auf dem Kalenderblatt, sondern draußen in der Natur. Und von alters her 
erkennen sie in dem, was sie da sehen, einen Hinweis auf den, der es 
geschaffen hat – auf Gott, den Schöpfer, der Himmel und Erde gemacht hat. 
Aus diesem Staunen, aus diesem Erkennen geht der Impuls wie von selbst 
hervor: Lobt den Herrn für alle seine Werke!

Einer spricht ihn aus, diesen Satz. Und es wird ganz deutlich: Er will Gott, 
den Schöpfer, nicht allein loben. Viel zu schön sind seine Werke, als dass ein 
einziges Lob ausreichen könnte! Nein, viele sollen einstimmen in dieses Lob 
– damals zur Zeit des Alten Testaments und heute!

Der Sommer ist da. Die Zeit, in der manche verreisen und weit weg fahren, 
um Abstand zu bekommen von ihrer Arbeit und dem Alltag. Die Zeit, in der 
andere es zu Hause ruhiger angehen lassen als sonst und sich in ihrer 
gewohnten Umgebung entspannen und erholen.

Andacht

Andacht
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So ist der Sommer die Zeit, um einmal das ganz genau zu betrachten, was 
uns umgibt: Blüten und Bäume, Wiesen, Seen und Wälder. Oder auch eine 
Seerose, auf einem Teich irgendwo auf der Welt oder hier ganz in der Nähe, 
bei Schwaikheim. Nehmen Sie sich den Augenblick!

Gut möglich, dass Sie darüber ins Loben geraten. Gut möglich, dass Sie die-
ses Lob teilen möchten mit den Menschen, denen Sie begegnen, und ihnen 
zurufen: Lobt den Herrn für alle seine Werke!

Solche Augenblicke des Staunens, aus denen ein Lob hervorgeht wie von 
selbst, wünsche ich Ihnen für diesen Sommer. Und wer weiß: Vielleicht 
kommen Sie ja aus dem Staunen gar nicht mehr heraus!

So grüßt Sie herzlich Ihre Pfarrerin

Ellen Deutschle

Andacht

Andacht
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Bewohner in luftiger Höhe

In der Mauritiuskirche sind wir auf dem Weg zur nächsten Baustelle. Im 
Turm hat sich der Holzwurm eingenistet, und ein Pilz macht den mittelalter-
lichen Balken zusätzlich zu schaffen. So werden betroffene Teile entfernt und 
neue eingesetzt werden müssen. In dem Zug wird wohl auch der Glocken
stuhl historisierend verstärkt.

Diese Arbeiten im Kirchturm sind nur möglich mit einer artenschutzrecht-
lichen Prüfung. Ohne eine entsprechende Expertise darf die Baustelle gar 
nicht eingerichtet werden. Im Frühjahr war deshalb ein Team aus Fachleu-
ten vor Ort und hat eine überraschende Entdeckung gemacht: Im Turm der 
Mauritiuskirche lebt das „Graue Langohr“, eine Fledermausart, die auf der 
Roten Liste Baden-Württembergs als vom Aussterben bedrohte Tierart steht 
und daher im besonderen Maße zu schützen ist.

Wie es aussieht, bewohnen die Tiere unseren Kirchturm aber nicht das gan-
ze Jahr über, sondern nur im Frühjahr. Es scheint eine Wochenstube auf 
dem Kirchturm zu geben – die Fledermäuse ziehen hier bei uns in Schwaik-
heim ihre Jungen groß. Für die Fachleute ist das eine kleine Sensation: Im 
ganzen Rems-Murr-Kreis sind nur eine Handvoll Wochenstuben bekannt.

Für uns bedeutet das, dass die Fachleute das Verhalten der Fledermäuse ein 
Jahr lang intensiv beobachten werden: mit Lautdetektoren und visuellen 
Kontrollen. Daraus ergeben sich dann die zeitlichen Vorgaben, in welchen 
Monaten wir die Bauarbeiten im Kirchturm angehen können. 2024 wird das 
sicherlich noch nicht der Fall sein, 2025 oder 26 haben wir dafür vorgese-
hen. Und bis dahin: Augen auf beim abendlichen Spaziergang! Vielleicht 
entdecken Sie ja ein Graues Langohr!

Pfarrerin Ellen Deutschle

Aus unserer Kirchengemeinde
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Die Zeit ist jetzt! Jetzt ist die Zeit. Hoffen. Machen.

Diskutieren, singen, sich inspirieren lassen, essen, trinken, feiern, tanzen, 
Politik, Musik, Gottesdienst, Bibelarbeit ... All das und noch viel mehr konn-
ten wir auf dem Kirchentag in Nürnberg erleben. Eine unglaubliche Vielfalt 
an Programm, Gesprächen, Miteinander: in Hallen, auf Bühnen, in Work-
shops, in der U-Bahn und auf der Wiese mit dem Nachbarn. Hier ein kleiner 
Ausschnitt dessen, was uns besonders bewegt hat:

Unter vielen tollen Eindrücken hat mich die Klima-
aktivistin Carla Hinrichs am meisten beeindruckt, 
mit ihrem persönlichen, mutigen, sachlichen und 
klaren Vortrag und Appell, dass wir alle jetzt und 
warum etwas für ein besseres Klima tun müssen. 
„Jetzt ist die Zeit“, das Motto des Kirchentags, passte für mich einfach zu 
allen besuchten Diskussionsthemen und Gottesdiensten.� Petra Heck

Jetzt ist die Zeit – wir müssen uns einmischen! Jede/-r einzelne kann etwas 
tun, damit wir, statt immer mehr auseinander zu driften, eine Gemeinschaft 
werden. Wir dürfen die Hoffnung nicht aufgeben, dass das gelingen kann. 
Miteinander Zeit verbringen kann helfen, einander besser kennen und 
achten zu lernen! Der Soziologe Hartmut Rosa stellt die These auf, dass es in 
unserer Demokratie nicht nur erforderlich ist, dass Menschen ihre Stimme 
erheben, sondern dass sie zuhören, nicht nur mit den Ohren sondern beson-
ders mit dem Herzen.� Connie Kicherer

Das Ehrenamt wurde in mehreren Veranstaltungen thematisiert, dies ist für 
mich wichtig auch für unsere Kirchengemeinde. So sollte eine systematische 
Ehrenamtskoordination die acht „B“ berücksichtigen (Beginnen, Befähigen, 
Begleiten, Beraten, Bezahlen, Beteiligen, Bedanken und Beenden) und im 
Team umgesetzt werden.� Walter Kicherer

Highlight Kirchentag? Z.B. die spannende Bibelarbeit mit Bettina Limperg, 
Präsidentin des BGH. In einfachen Worten erläuterte sie die Bibelstelle 
Lukas, 17, 20-25 aus ihrer Sicht: Gottes Reich kommt nicht irgendwann, son-








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dern ist schon unter uns. Jeder und jede ist Teil davon, jede und jeder hat es 
in der Hand, ob er dazu beiträgt oder nicht. Und sonst? Die Klein-Lights 
waren super anregend: Gespräche mit wildfremden Menschen in Warte-
schlangen, Musik auf der Straße einfach so oder die abendlichen Diskussio-
nen mit Freunden am Küchentisch über das Erlebte am Tag.� Martin Heck

Beim Thema „Vielfalt in der 
Gemeinde „ging es sowohl 
um die vielfältigen Nationen, 
Hautfarben und Sprachen 
innerhalb der Gemeinde, als 
auch um die vielfältigen For-
men der Liebe und Partner-
schaften. Es tauchten provo-
kative Fragen auf: Denken Sie auch gleich darüber nach, was im 
Schlafzimmer passiert, wenn ein heterosexuelles Paar heiratet? Wächst das 
als Unfall passierte Kind eines heterosexuellen Paares glücklicher auf als 
ein lange ersehntes Kind eines homosexuellen Paares? Herausfordernde 
Fragen, viele Diskussionen und Gespräche waren hier möglich. Für mich 
war ein wichtiger Schluss: Gott ist der Gott der Liebe, der Vielfalt, der Freude 
an jedem Besonderen, jedem Individuellen, er hat jeden Menschen einzig-
artig erschaffen. Er hat dem Menschen zugesagt: Ich liebe dich so, wie du 
bist, mit allen deinen Ecken und Kanten, deinen Besonderheiten. 

Es war ein fröhlicher, friedvoller Kirchentag in Nürnberg.

Mit vielen sozial achtsamen 
Menschen konnte man auf 
den Plätzen, in Bahnen und 
bei Veranstaltungen ins 
Gespräch kommen. An vielen 
Ecken erschallten festliche 
Trompetenklänge. Klima, 
Frieden und Zukunft waren 
das Thema auf vielen Podien. 

Aus unserer Kirchengemeinde
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Besonders beeindruckten uns Gedanken unseres 
Bundespräsidenten Walter Steinmeier bei der von 
ihm gestalteten Bibelarbeit.

Ein liturgischer Abend mit dem Programmtitel 
„Ganz bei Trost“, festlich, lustig, frech, fröhlich, 
leicht, sinnig. Zwei Theologinnen mit Clownaus-
bildung, Musik, Lieder zum Mitsingen, Pantomime 
brachten viel Fröhlichkeit nach dem langen Tag.

Am letzten Abend in Nürnberg fanden wir noch eine besondere Veranstal-
tung. „Jetzt ist die Zeit“ für die Erinnerung an Dorothee Sölle, eine besonde-
re Theologin und gefragte Rednerin auf vielen vergangenen Kirchentagen. 

Doch, 	den Frommen war sie zu politisch, 
	 den Politischen war sie zu fromm, 
	 den Bischöfen war sie Kirchenzerstörerin, 
	 und den Entkirchlichten war sie Kirchenliebende.
So hat es ihr Ehemann Fulbert Steffinski in einem Nachwort ausgedrückt.

Ja, Kirchentag ist Vielfalt!

Babette Mühlpointner Gudrun Römer

Aus unserer Kirchengemeinde
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Wir schauen ganz genau hin –  
denn Kinderschutz geht alle an!

Liebe große und kleine Gemeindeglieder,

Grenzverletzungen und sexuelle Übergriffe haben beim CVJM Schwaik-
heim e.V. und in der Evangelischen Kirchengemeinde keinen Platz. Wir 
begleiten und schützen Kinder auf ihrem Weg in ein selbständiges Leben. 
Deshalb werden die Mitarbeitenden bei uns sensibilisiert und setzen sich 
mit Themen wie Gewalt und Vernachlässigung auseinander. So wurde mit 
dem Kreisjugendamt eine Vereinbarung getroffen, bei der verschiedene 
Schutzmechanismen zum Tragen kommen. Wie zum Beispiel die Teilnahme 
an der Kinderschutzschulung nach §8a und die Selbstverpflichtungserklä-
rung. Unsere Mitarbeitenden sind verpflichtet, achtsam mit den Kindern 
umzugehen sowie persönliche Grenzen einzuhalten, und sie wissen, was zu 
tun ist, wenn es Probleme gibt.

Kinder haben Rechte. Und deshalb:

Wenn jemand deine Rechte oder Gefühle verletzt, dann hast du ein Recht 
auf Hilfe! Du hast das Recht, dass dein Körper und deine Gefühle respek-
tiert werden. Wir wollen sicherstellen, dass diese Rechte im Alltag beachtet 
werden, und dich vor Missbrauch schützen. Missbrauch kann zum Beispiel 
bedeuten, dass Erwachsene oder Jugendliche dich ungefragt oder auf für 
dich unangenehme Weise anfassen. Das ist nicht erlaubt, und das brauchst 
du dir auf gar keinen Fall gefallen lassen! Sollte dir oder jemandem in dei-
nem Freundeskreis so etwas passieren, dann solltest du darüber sprechen. 
Wende dich gerne persönlich oder telefonisch an Pfarrerin Ellen Deutschle 
unter 51285 oder an Pfarrerin Cornelia Pfefferle unter 53697 oder an die 
Mitarbeiterin oder den Mitarbeiter deines Vertrauens beim CVJM. Alles, 
was du ihnen sagst, wird vertraulich behandelt, das ist für uns selbstver-
ständlich und wichtig. Denn DU bist uns wichtig! DU hast einen respekt
vollen Umgang verdient.

PRÄVEN T ION

Aus unserer Kirchengemeinde
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Weitere Ansprechpartner und Hilfen findest du hier:

– �Beratungsstelle für Familien und Jugendliche, Bahnhofstr. 64, 
71332 Waiblingen, Sekretariat Telefon 07151 501-1500

– �Anlaufstelle gegen sexualisierte Gewalt, Am Obstmarkt 7 in  
71522 Backnang, Telefon 07191 895-4058

– �Deutscher Kinderschutzbund e.V. für Kinder, Jugendliche und Eltern  
in Not, Karlstraße 19, 73614 Schorndorf, Telefon 07181 887717

– �Telefonseelsorge, Tag & Nacht unter 0800 1110111 oder 0800 1110222

– �https://www.hilfe-portal-missbrauch.de

Deine Evangelische Kirchengemeinde Schwaikheim  
und dein Vorstand des CVJM Schwaikheim e.V.

Aus unserer Kirchengemeinde
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Interreligiöses Friedensfest

Unter dem Motto „Ich sehe dich“, fand auf dem Hof der katholischen Kirche 
das interreligiöse Friedensfest statt. Dass es nicht nur wichtig ist, gesehen 
zu werden, sondern auch sehr verletzend sein kann, nicht gesehen zu wer-
den, machte gleich zu Beginn eine Gruppe Jugendlicher aus der neuaposto-
lischen Kirche und von CVJM mit kleinen Anspielen deutlich. 

Im Zentrum des Friedensfestes stand 
welcher Blick hilfreich und notwendig ist, 
um auf dem Weg des Friedens zu gehen. 
Dazu hatten alle fünf teilnehmenden 
Gemeinden (Matthäusgemeinde, katholi-
sche Kirche, evangelische Kirche, tür-
kisch-islamische Gemeinde, neuapostoli-
sche Kirche) eine überdimensional große 
Brille gestaltet, die jeweils eine wichtige Voraussetzung für Frieden themati-
sierte: Respekt – Empathie – Hoffnung – Freundlichkeit – hilfreiche Aktion.

Aus unserer Kirchengemeinde
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Dann gab es noch eine sechste Brille, in der alle Aspekte zusammengefasst 
wurden und die Frau Dr. Loff für das Rathaus übergeben wurde.

Um dieses Fest möglich zu machen, gab es viele, viele Helferinnen und 
Helfer aus den unterschiedlichen Gemeinden. Bei Grillwurst und veganem 
Essen konnte anschließend noch ein reger Austausch stattfinden. Fast 200 
Menschen haben sich an diesem sonnigen Vormittag auf dem Hof der gast-
gebenden katholischen Kirche gesehen. Die Hoffnung ist, dass wir auch im 
Alltag die Menschen um uns herum ganz bewusst wahrnehmen und sehen 
und somit das Friedenspflänzchen in Schwaikheim und darüber hinaus 
wachsen und gedeihen lassen.

� Helga Well

Aus unserer Kirchengemeinde
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Ausflug Ökumenischer Frauentreff

Am 17. Juni starteten 28 Frauen mit dem Bus ins Land der Franken. Erste 
Station war Scherzer Gemüseanbau in der Nähe von Dinkelsbühl. Hier 
werden in riesigen Gewächshäusern mit Hilfe von Hochtechnologie Toma-
ten, Gurken und Salate für Verbraucher in Bayern und Baden-Württemberg 
angebaut. Berücksichtigung von Umweltschutz, Anwendung von biologi-
schem Pflanzenschutz sowie strenge Hygieneregeln sind selbstverständ-
lich. 100 festangestellte Mitarbeiter und 400 Saisonkräfte sind dort tätig.  
Staunend standen wir vor den auf Kokosmatten wachsenden und an Schnü-
ren befestigten Tomatenpflanzen, die eine Höhe von 15 m erreichen können. 
Trotz Automatisierung ist Handarbeit hier unverzichtbar.

Anschließend brachte uns der Bus zum Kürbishof Schnell in Kammer-
stein. Nach Schweinezucht und Tabakanbau hat sich Familie Schnell auf den 
Anbau von Ölkürbissen spezialisiert und presst Kürbiskernöl in der eigenen 
Ölmühle. Die einzelnen Arbeitsschritte wurden von Herrn Schnell verständ-
lich erklärt. Dann gab es im liebevoll eingerichteten Gastraum eine leckere 
Kürbissuppe. Der Besuch hat sich mehr als gelohnt.

Aus unserer Kirchengemeinde
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Nach kurzer Fahrt ging es dann ins Stadtmuseum der Goldschläger- und 
Metaller-Stadt Schwabach. Der letzte Blattgoldschlägermeister der manuel-
len Bearbeitung erläuterte uns in der Goldbox sehr ausführlich wie früher 
Gold zu einem „hauchdünnen Nichts“ geschlagen wurde. Im Innenhof des 
Museums entspannten wir uns hinterher bei Kaffee, mitgebrachten Kuchen 
und Sekt. Nach dem Hotelbezug in Fürth ging es ins Grüner Brauhaus zum 
Abendessen. 

Am Sonntagmorgen erwartete uns eine Stadtführerin zu einem Rundgang 
durch die Fürther Altstadt. Kurzweilig und interessant schilderte sie 
geschichtliche Details und Begebenheiten ihrer Stadt, in der u.a. Ludwig 
Erhard, Heinz Kissinger (heute Henry) und der Begründer des Ullstein-Ver-
lags geboren wurden. Der in Wien geborene Freddy Quinn trat hier einst im 
„Goldenen Löwe“ auf und wurde von amerikanischen GI‘s entdeckt, bevor 
er seine Karriere als „Hamburger Jung“ startete. Eine bedeutende Handels-
straße (Prag – Frankfurt) führte durch Fürth. Im Laufe der Zeit musste die 
Bevölkerung vielen Herren (den Bischöfen von Bamberg, den Markgrafen 
von Ansbach und den Burgherren von Nürnberg) dienen. 

In Fürth bestand ein bedeutendes jüdisches Zentrum mit Verbindungen zu 
den großen Zentren in Amsterdam, Krakau und Prag. Heute erinnert ein 
Mahnmal an diesen traurigen Teil der deutschen Geschichte.

Nach den vielen Informationen gab es ein gutes Mittagessen in der Schloss-
Gaststätte in Cadolzburg-Deberndorf. Gestärkt erkundeten wir hinterher die 
stattliche aus dem 12. Jahrhundert stammende Cadolzburg, die im April 
1945 durch Raketen- und Artilleriebeschuss in Brand geriet. Der Wiederauf-
bau ist gut gelungen und ein Besuch dieser Museums-Burg sehr empfeh-
lenswert. Danke, Marianne, für dieses toll geplante Wochenende.

� Anne Schneider

Aus unserer Kirchengemeinde

15



Scherflein

Liebe Gemeindeglieder!
Als Sie den Gemeindebrief aus dem Briefkasten geholt haben, ist Ihnen ein 
Umschlag mit dem Logo der Kirchengemeinde in die Hände gefallen: Das ist 
die Bitte um ein Scherflein. Mit dieser Spende können Sie unsere kirchliche 
Arbeit hier in Schwaikheim gezielt unterstützen. Das Scherflein, unser 
freiwilliger Gemeindebeitrag, ist neben der Kirchensteuer das zweite finan-
zielle Standbein der Kirchengemeinde. Schon längst lassen sich die laufen-
den Kosten nur decken, wenn Opfer und Spenden eingehen. Das gilt erst 
recht für besondere Projekte und Aufgaben. Dafür bitten wir Sie heute! 
Vier Arbeitsbereiche haben wir ausgewählt, die uns am Herzen liegen:
1.	� Der Turm der Mauritiuskirche muss innensaniert werden. Da hat sich 

der Holzwurm eingenistet und ein Pilz macht den alten Balken zusätz-
lich zu schaffen. Das ist die nächste große Aufgabe, die wir bewältigen 
müssen.

2.	� Das Jakobus-Haus braucht neue Tische und Stühle. Die alten sind in die 
Jahre gekommen. Sie stammen noch aus dem ersten Mobiliar und sind 
bald 50 Jahre alt.

3.	� Die Kinder- und Jugendarbeit ist uns – zusammen mit dem CVJM – ein 
besonderes Anliegen. Wir erbitten Ihre Unterstützung für die Jugendre-
ferentenstelle.

4.	� Unter dem Stichwort „Allgemeine Gemeindearbeit“ freuen wir uns über 
eine Spende für all die Aufgaben, die eine Kirchengemeinde am Laufen 
halten will und muss – geplant, ungeplant, klein oder groß.

Wir freuen uns, wenn Sie uns hierbei unterstützen, so wie es Ihnen möglich 
ist. Vielen Dank dafür schon heute!

� Ellen Deutschle

Aus unserer Kirchengemeinde
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Assistentin der Gemeindeleitung

Wenn Sie dieser Tage im Pfarramt an der Mauritiuskirche anrufen, dann 
meldet sich da eine neue Stimme: Seit 1. Juli haben wir mit Julia Winter 
eine neue Mitarbeiterin – und sind sehr froh darüber! Im nächsten Gemein-
debrief wird sie sich Ihnen vorstellen. Bis dahin kann sie erste Erfahrungen 
sammeln, und ich gebe Ihnen heute einen Einblick in Ihre Aufgaben.

Derzeit läuft in der Evangelischen Landeskirche Württemberg eine Verwal-
tungsreform. Hat es bisher in jeder Kirchengemeinde eine Pfarramtssekre-
tärin und eine Kirchenpflegerin gegeben – wobei letztere sich vor allem um 
die Finanzen und die Gebäude zu kümmern hatte –, gibt es nun mit der 
Assistenz der Gemeindeleitung ein neues Berufsbild.

Im Bereich der bisherigen Kirchenpflege gibt es die größten Veränderungen. 
So werden von nun an die Buchungen und Kassengeschäfte der Kirchenge-
meinde nicht mehr vor Ort ausgeführt, sondern zentral in der Kirchlichen 
Verwaltungsstelle in Waiblingen.

Die Assistentin der Gemeindeleitung ist für die Sekretariatsaufgaben 
zuständig sowie für die Gebäude. Was die Finanzen angeht, so arbeitet sie 
mit der Verwaltungsstelle eng zusammen. Nun ist es so, dass unsere frühe-
re Kirchenpflegerin Nicole Danielis, die im April zur Kirchlichen Verwal-
tungsstelle gewechselt hat, die Kirchengemeinde Schwaikheim von dort aus 
betreut und viele ihrer Aufgaben einfach mitgenommen hat. Das könnte für 
uns kaum besser sein, weil so alles in guten Händen bleibt.

Für Sie ändert sich durch die Verwaltungsreform nichts. Nur Ihre Ansprech-
partnerin im Pfarramt ist neu. Und wir lassen uns auf die Veränderungen 
ein und sind zuversichtlich, dass wir sie gemeinsam gut bewältigen werden.

� Ellen Deutschle

Aus unserer Kirchengemeinde
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Vom Ent-Sorgen – Spätlese Gottesdienst

Haben Sie sich heute schon Sorgen gemacht – um 
die Kinder vielleicht, um Ihre Gesundheit oder im 
Beruf? Ja? Dann sind wir schon mitten im Thema 
der Spätlese am Abend des 21. Mai. Pfarrer Oliver 
Saia aus Haigerloch widmete seine Predigt dem 
Thema Sorgen (und wie wir sie los werden) und 
förderte dabei manche überraschende Erkenntnis 
zutage. 

Zunächst einmal sind Sorgen nicht einfach da, sondern wir machen sie uns 
selbst. Schön blöd, könnte man meinen, doch so einfach ist es natürlich 
nicht: wenn wir uns um jemanden Sorgen machen, dann übernehmen wir 
dabei Verantwortung für sie oder ihn. Also ist sorglos zu sein kein Ziel, das 
wir anstreben sollten. Wir wollen ja Verantwortung füreinander tragen – 
aber wie kann das gehen, ohne dass die Sorgen dabei überhand nehmen?

Oliver Saia empfiehlt dazu zwei Rezepte: die Gelassenheit, die Dinge hinzu-
nehmen, die wir nicht ändern können. Über alles, was wir nicht ändern 
können, brauchen wir uns keine Sorgen zu machen, denn die führen ohne-
hin zu nichts - außer vielleicht zu noch mehr Sorgen. Stattdessen sollen wir 
uns den Dingen zuwenden, die wir wirklich beeinflussen können. Und zwar 
dann, wenn es Zeit dazu ist. Dazu braucht es die Gelassenheit, sich nicht 
heute schon die Sorgen von morgen zu machen. Wir können nicht Probleme 
gestern lösen, und auch nicht morgen. Sondern heute – im Hier und Jetzt – 
leben wir, und heute können wir Dinge ändern, indem wir uns darum sor-
gen. Und alle anderen Sorgen entsorgen wir am besten. Vielleicht gelingt es 
uns ja, uns auf diese zwei Rezepte zu besinnen, wenn die Sorgen wieder 
einmal zu viele werden.

Aus unserer Kirchengemeinde
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Ein fester Bestandteil jeder Spätlese ist bekanntlich der Gesang. Und dies-
mal erhielt die zahlreich erschienene Gemeinde stimmkräftige Unterstüt-
zung von Annika Saia, Frau des Pfarrers und talentierte Sängerin. Sie wur-
de am Klavier begleitet von einem weiteren Haigerlocher, der jedoch in 
Schwaikheim bestens bekannt ist: Markus Ehmann, der frühere Leiter des 
Chor ohne Namen. Die beiden bereicherten den Gemeindegesang mit ein-
drucksvoll vorgetragenen Liedern. 

Beseelt durch Predigt und Musik begab sich die Gemeinde nach dem Gottes-
dienst in den Hof des Jakobus-Hauses, um sich bei schönem Frühsommer-
wetter vom Küchenteam verwöhnen zu lassen und bei anregenden Gesprä-
chen ihre Sorgen zu entsorgen.

� Jürgen Rommel

Aus unserer Kirchengemeinde
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Kaffeezeit

Haben Sie es schon gehört? Seit Neuestem gibt es circa einmal im Monat 
Kaffee nach dem Gottesdienst und damit verbunden die Einladung, noch ein 
wenig zu verweilen. Sich eine Tasse Kaffee (oder ein kaltes Getränk) und 
Zeit zu nehmen, um miteinander ins Gespräch zu kommen. Über die Pre-
digt, die vergangene Woche, die kommende Woche oder was Sie sonst gera-
de beschäftigt. Ein bisschen Knabberei steht selbstverständlich auch bereit, 
damit der Kaffee nicht so ganz in den leeren Magen kommt.

Freuen sie sich auf die „Kaffeezeit“ nach dem Gottesdienst ‒ wir laden Sie ein!

Die nächste Kaffeezeit findet am 7. August im Anschluss an den Eröffnungs-
gottesdienst (10.00 Uhr in der Mauritiuskirche) zur Sommeraktion statt. 

� Connie Kicherer

Herzlich willkommen, liebe Konfis!

Anfang Juli sind wir in den neuen Konfi-Jahrgang gestartet. 18 Jugendliche 
haben sich entschlossen, dabei zu sein – das freut uns sehr!
Wir wünschen euch eine tolle Zeit: Dass ihr als Gruppe viel miteinander erlebt 
und Spaß habt. Dass ihr eure Kirchengemeinde und den CVJM (noch) besser 
kennenlernt und euch bei uns wohlfühlt. Dass ihr gemeinsam nach Antwor-
ten auf die großen Fragen des Glaubens sucht und dabei Gott selbst findet!
Das wünschen wir euch und freuen uns heute schon darauf, euch (noch 
besser) kennenzulernen und zu begegnen.
In diesem Sinne noch einmal: Herzlich willkommen!

� Ellen Deutschle

Aus unserer Kirchengemeinde
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Neues aus dem Kirchengemeinderat

Wir haben sie, die neue Mitarbeiterin und Gemeindeassistenz! Das Auf
atmen, besonders der Pfarrerinnen, war deutlich hörbar. Die Vorstellungs-
gespräche, Beratungen, Absprachen mit den Bewerberinnen, auch mit KGR-
Mitgliedern, sind nun erfolgreich beendet. 

Und schon hat sich jemand Neues vorgestellt! Im Kirchturm wohnt eine vom 
Aussterben bedrohte Fledermausart. Als Kirchengemeinderätin kam ich in 
den Genuss eines Gutachtens, dessen Text mich hat schmunzeln lassen: Was 
von unsereinem unachtsam einfach als lästiger Dreck weggefegt wird, hat 
hier als „Kotpellets“ höchste Wichtigkeit erlangt, wurde zur Haaranalyse ein
geschickt und hat das Graue Langohr identifiziert, abstammend vom Großen 
Langohr! Dann werden wir gerne das nächste Gutachten in Auftrag geben, 
damit wir erfahren, wann wir den ungeliebten Bewohnern (Schimmel im 
Gebälk) an den Kragen gehen können, ohne diesen besonderen Gästen das 
Leben schwer zu machen.

Weniger lustig sind die anderen Baumaßnahmen, z.B. das Thema Heizung 
und Sanierung bei dem denkmalgeschützten Pfarrhaus und dem in die Jah-
re gekommenen Jakobus-Haus. Es gibt viel Experten und Zuständige: Pfarr-
gutsverwaltung, kirchliche Verwaltungsstelle, Denkmalschutz, bürgerliche 
Gemeinde, und wir selber haben ja auch noch Mitspracherecht. Da ist es 
nicht einfach, den Überblick zu behalten.

Schön ist der Input des CVJM: Haben Sie die jugendlichen Trainees bei ihrer 
Friedensfest-Aktion gesehen?! Danke an die tolle Arbeit, die die Jugend
lichen nach der Konfirmation in der Gemeinde aktiv bleiben lässt! 

So macht es Freude im Kirchengemeinderat!

� Christiane Kauffmann

Aus dem Kirchengemeinderat
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Evangelische Kirche Schwaikheim will  
„Faire Gemeinde“ werden

Wir alle wissen sehr gut um die Probleme unserer Welt. Allzu deutlich ist 
sichtbar, dass der Reichtum in der Welt sehr ungleich verteilt ist, und wir 
wissen um unsere Verantwortung am Klimawandel, auch darum, dass 
unser Reichtum teuer erkauft ist. Wir verstehen zwar den Ursprung der 
Probleme, aber wir fühlen uns doch ohnmächtig gegenüber den globalen 
Herausforderungen. Aber nichts als nur schimpfen auf „die da oben“ möch-
ten wir auch nicht.

Genau aus diesem Grunde hat die evang. Kirchengemeinde Schwaikheim 
(auch die kath. Kirche hat diesen Beschluss gefasst) beschlossen, sich auf 
den Weg zu machen, „faire Gemeinde“ zu werden. Sie möchte konkret etwas 
dazu beitragen, fairen und ökologischen Handel zu unterstützen, weil ihr 
das Schicksal unserer fernen und nahen Nächsten wie auch die Erhaltung 
unserer Umwelt nicht egal sind. 

Um „Faire Gemeinde“ zu werden gibt es bestimmte Kriterien zu erfüllen, 
wie z. B. faire Geschenke, Müllvermeidung, faire Bewirtung, Ökostrom usw. 
Unsere Kirchengemeinde ist da schon seit längerem auf einem guten Wege, 
aber von ganz alleine erfüllen sich diese Anforderungen eben doch nicht, 
und auch die Sichtbarmachung dieses Handelns ist nötig. Es braucht Men-
schen, denen diese Aufgabe am Herzen liegt, Menschen, die in Bezug auf 
Ungerechtigkeiten etwas bewegen möchten.

Wir brauchen Sie, und wir brauchen Dich! Nur gemeinsam können wir 
kreativ werden und uns gegenseitig motivieren für diese Aufgabe, die einen 
Unterschied macht in unserer Welt. 

Neugierig geworden? Fragen Sie mal unverbindlich nach bei Helga Well, 
helga.well(ätt)gmx.de, Tel. 07195/137450

� Helga Well

Aus dem Kirchengemeinderat
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Sommeraktion des CVJM 

Die Sommeraktion des CVJM fi ndet dieses Jahr vom 7. bis 11. August statt�

Wir freuen uns, dass wir zusammen mit 88 Kindern eine tolle Sommer-
ferien woche verbringen können. Montag bis Freitag von 9.00 -16.30 Uhr 
erwartet euch ein tolles Programm mit Spiel, Spaß und Entdeckungen 
aus der Bibel.

Agent Cleverle klärt auf, was es mit Salzmenschen und Lichtgestalten so auf 
sich hat … Sie kennen keinen Agent Cleverle? Und wissen auch nicht so 
genau, um was es da gehen könnte? Dann kommen Sie doch am 6. August 
um 10.00 Uhr in die Mauritiuskirche ‒ dort feiern wir einen 
Gottesdienst zum Auft akt der SoA, und so wie es aussieht, wird 
Agent Cleverle persönlich anwesend sein!

Im Anschluss an den Gottesdienst ist Kaff eezeit (siehe Seite 20), bringen Sie 
also etwas mehr Zeit zum anschließenden Verweilen mit!

Wir freuen uns auf Sie!  Connie Kicherer

Aus dem Kirchengemeinderat
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Feierabendmahl

Neuanfänge gemeinsam gestalten gibt Kraft und Mut! Der Neuanfang nach 
der Sommerpause ist zwar kein großer Neuanfang, aber für viele ist es ein 
Abschied von freier, selbstbestimmter Zeit. Nun liegen Alltag und Arbeit 
wieder vor einem mit so manchem, was Kraft und Nerven kostet. Andere 
haben in der Sommerpause die Normalität des Alltages herbeigesehnt, weil 
vertraute Menschen verreist waren, und es einsamer für sie geworden war. 
Und für unsere Kinder beginnt die Schule wieder, für manche als ABC-
Schützen, für andere in einer weiterführenden Schule.

All diesen kleinen und großen Veränderungen wollen wir in der Kirchen-
gemeinde gemeinsam begegnen und miteinander am Sonntag, 

10. September 2023 im Jakobus-Haus Feierabendmahl feiern.

Wir beginnen in diesem Jahr schon um 17.00 Uhr, damit auch Familien mit 
Kindern gut daran teilnehmen können. Wir sitzen, anders als sonst, im Kreis, 
dass wir uns alle gut sehen und wahrnehmen können, singen und feiern 
Abendmahl mit Brot und Saft, und auch die Form der Predigt wird anders 
sein als sonst im Gottesdienst. Im Anschluss teilen wir, was jeder und jede 
so mitgebracht hat und stärken Leib und Seele beim gemeinsamen Essen. 
Für Brot und Getränke ist gesorgt. Zu diesem Feierabendmahl sind ALLE 
ganz herzlich eingeladen: die, für die es schon lange eine gute Tradition ist 
und die, die sich trauen, auch einmal etwas Neues auszuprobieren.

Für die Mitarbeitenden wird es in diesem Jahr keine gesonderte Einladung 
geben. Wir vertrauen darauf, dass Sie sich – wie sonst auch – angesprochen 
und eingeladen fühlen. Eine Anmeldung ist nicht nötig. Das Mitgebrachte 
hat noch immer ausgereicht - auch für Kurz-Entschlossene.

Also: Save the Date! 10. September 2023 um 17.00 Uhr im Jakobus-Haus 

FEIERABENDMAHL!

� Conny Pfefferle

Save the Date!
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Neue Termine für die Kinderkirche

Nach den Sommerferien treffen sich die Kinder der Kinderkirche wieder 
einmal im Monat um 10.00 Uhr im Jakobus-Haus, um Kindergottesdienst zu 
feiern. Daneben finden immer wieder Gottesdienst statt, die auch für Fami-
lien und Kinder geeignet sind. Hier die neuen Termine:

Sonntag, 10.09.2023,	17.00 Uhr	� Feierabendmahl im Jakobus-Haus  
(siehe Artikel S. 24)

Sonntag, 17.09.2023,	10.00 Uhr	 Erste Kiki nach den Sommerferien
Sonntag, 8.10.2023,	 10.30 Uhr	� ökumenischer Erntedank-Gottesdienst  

in der kath. Kirche mit einem ökum. 
Kindergottesdienst parallel dazu 

Sonntag, 12.11.2023,	10.00 Uhr	 Kiki im Jakobus-Haus
Sonntag, 3.12.2023, 	 10.00 Uhr	 1. Advent: Kiki im Jakobus-Haus

Wir freuen uns auf vertraute und neue Gesichter!� C. Pfefferle

Ökumenisches Gemeindefest

Gemeinsam Feste feiern, gemeinsam Gott danken für das Leben, für das 
Lebens-Notwendige und für so vieles, was weit darüber hinaus geht, das hat 
in Schwaikheim gute Tradition! Am 8. Oktober 2023 wollen wir ökumenisch 
wieder das Erntedankfest gemeinsam feiern, und daran schließt sich dann 
ein großes ökumenisches Gemeindefest an. Wir beginnen um 10.30 Uhr mit 
dem ökumenischen Erntedank-Gottesdienst in der katholischen Kirche. 
Die Erntegaben kommen dem Tafelladen in Winnenden zugute. Anschließend 
feiern wir im Jakobus-Haus weiter. Für das leibliche Wohl zum Mittagessen 
und später für Kaffee und Kuchen ist reichlich gesorgt (Näheres dazu dann 
zeitnah im Mitteilungsblatt). Nachmittags gibt es wie immer ein buntes Pro-
gramm für Jung und Alt und reichlich Zeit zur Begegnung und zum Gespräch. 
Das Ende des Festes wird gegen 16.30 Uhr sein. Wie schön, dass wir wieder 
groß feiern können und es auch tun! Feiern Sie mit uns!� C. Pfefferle

Ankündigungen
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Impressionen 
Kirchennacht 
Kinderkurs 
Taufe 

Einmal im Jahr –  
zum Abschluss des 
Kinderkurs Taufe dürfen 
alle, die am Kinderkurs 
teilgenommen haben,  
in der Mauritiuskirche 
übernachten. Hier ein 
paar Impressionen.

Aus unserer Kirchengemeinde
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Impressionen 
vom Kirchen-Dinner
für die Erwachsenen

Ein unvergessliches Erlebnis 
gab‘s für die Erwachsenen beim 
ersten Kirchen-Dinner� Umsorgt 
von einem fantastischen Team 
genossen wir Essen vom Feins-
ten, eine Orgeleinführung, Kir-
chengeschichte und -erkundung�

Danke!
Danke!
Danke!
Danke!
Danke!
Danke!
Danke!
Danke!
Danke!
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Neues aus der Jugendarbeit

Neues aus der Jugendarbeit 

Die Knirpse, unsere Jungschar für Kindergartenkinder, treffen sich, dank 
Esther und Lissy regelmäßig alle 14 Tage montags im Jakobus-Haus. Die 
Gruppe ist im Durchschnitt mit 15 Kindern sehr gut besucht. Gemeinsam 
wird gesungen, gespielt und gebastelt. 

Die Frechdachse, die Jung-
schar für Grundschulkinder, 
haben ebenso viel Spaß, sind 
gut besucht und erfreuen 
sich, an dem nun aufkom-
menden guten Wetter. Hen-
rik, Phil und Nina bereiten 

alle zwei Wochen donnerstags im Jakobus-Haus ein abwechslungsreiches 
Programm vor. 

Die Hosenfratze, die Kinderbetreuung ab zwei Jahren, findet weiterhin 
regelmäßig Donnerstag und Freitag vormittags statt. Nach eher geringen 
Teilnehmerzahlen nach Corona, sind Steffi und Evi froh, über viele neue 
Kinder. 

Der ‚Come2gether‘, der Mitarbeiter-Treff, welcher Freitag abends stattfin-
det ist jedes Mal gut besucht. Unter der Leitung von Lily und Helen kommen 
die jungen Erwachsenen zusammen, 
reden, essen und verbringen eine gute 
Zeit miteinander. Dabei entsteht nicht nur 
eine gute Gemeinschaft, sondern auch 
immer wieder Ideen für neue Projekte 
und ganz neben bei werden die Räumlich-
keiten, sowie das Lager des CVJMs dank 
ihnen in Schuss gehalten. Nach einem 
Spendenaufruf erfreuen sich alle an den 
neuen Palettensofas. 

Neues aus der Jugendarbeit
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Der Trainee-Kurs ist in den letzten Zügen, die Zertifikatsübergabe ist am 
23. Juli innerhalb des Gottesdienstes. Lena Schleweis und ihre acht Trainees 
hatten eine gute gemeinsame Ausbildungszeit. 

Auch unsere bewährte Altpapiersammlung klappt, dank der vielen ehren-
amtlichen Mitarbeitenden. Auch am 17. Juni kamen wieder einige Tonnen 
zusammen. Wir sind dankbar für alle Sammler, Spender und Helfer, denn 
ohne diese Arbeit könnte die ganze Arbeit des CVJM nur schwer finanziert 
werden. 

Am 5. Mai fand ein Mitarbeiterfest für alle Ehrenamtlichen statt. Connie 
und Yvi haben zum Motto „Gehe aus mein Herz und suche Freud“ einen 
wundervollen Abend, als Dankeschön und Begegnungsmöglichkeit gestal-
tet. Es wurde lecker gegessen, gesungen, gelacht, gebastelt und in Erinne-
rungen geschwelgt. 

Besonders erfreulich ist, dass dieses Jahr wieder gemeinsam gesegelt wird. 
Nach der langen Corona-Pause konnte dies wieder organisiert werden. Rund 
zwanzig CVJMler sind zwei Tage über den Bodensee geschippert. 

Auch beim Fleckenfest werden wir dieses Jahr wieder dabei sein. Gemein-
sam mit dem SF und der Feuerwehr werden wir am Sonntag die Spielstraße 
gestalten. Am Samstag werden wir mit einigen kleineren und größeren 
Aktionen das Fest bereichern. Wir freuen uns, Sie dort zu treffen! 

Die Vorbereitungen für die SoA sind in vollem Gange. Dieses Jahr werden 
die rund 30 Mitarbeitenden gemeinsam mit den knapp 90 Kindern und 
‚Agent Cleverle‘ die Apostelgeschichte erkunden. Wir hoffen auf gutes Wet-
ter, eine geniale Zeit und viel Spaß. 

Beim CVJM ist immer was los, dafür sind wir sehr dankbar. Ohne all die 
Ehrenamtlichen wäre das Vereinsleben nicht so gefüllt. 

� Anja Eigenwillig

Neues aus der Jugendarbeit
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Wir weigern uns, Feinde zu sein

Die Familie Nasser gehört zur Gruppe der palästinensischen Christen, die 
in Israel und Palästina eine kleine Minderheit darstellt. Sie leben schon seit 
2000 Jahren auf diesem Gebiet. Viele von ihnen verlassen ihr Land wegen 
der schwierigen politischen und wirtschaftlichen Situation, weil sie in 
Unfreiheit und ständiger Bedrohung leben. Die Familie Nasser hat einen 
anderen Weg gewählt.

Denn „Unser Land ist wie unsere Mutter. Wir sorgen für sie. Wir wollen 
sie niemals verkaufen. Wir werden sie nie allein lassen.“

Die Familie hat sich auf einen Rechtsstreit eingelassen, den sie führen muss, 
obwohl sie belegen kann, dass der Großvater das Land 1916 erworben und 
registrieren hat lassen. Obwohl sie ihr Land rechtmäßig bewirtschaftet und 
die israelische Siedlungspolitik illegal und völkerrechtlich nicht anerkannt 
ist, führen sie seit 1995 einen Prozess gegen eine Macht, die sie schikaniert, 
belügt und bekämpft. Bis heute mussten sie schon 150.000 Euro für diesen 
Rechtsstreit, der immer noch nicht beendet ist, zahlen. Im Mai 2014 zerstör-
te das israelische Militär mit Bulldozern hunderte von Bäumen mit reifen 
Früchten, später beschädigten sie Wassertanks, blockierten die Straße und 
bedrohten die Familie mit Gewehren.

Von den drei Möglichkeiten, mit denen viele Palästinenser auf die Repressa-
lien reagieren (1. Gewalt, 2. geduldig warten, 3. auswandern), wählten die 
Nassers den vierten Weg. Es ist der Weg des aktiven, gewaltlosen Wider-
stands.

„Wir weigern uns, irgendjemandes Feind zu sein. Wir werden dieser 
Herausforderung nicht negativ, sondern positiv begegnen. Anstatt dem 
anderen zu sagen, er sei im Unrecht, helfen wir ihm, in liebevoller Wei-
se und mit unseren friedensstiftenden Handlungen selbst herauszu-
finden, dass er im Unrecht sein könnte. So begegnen wir unserem Lei-
den in positiver, aktiver Weise und glauben, dass die Besatzung nicht 
für immer sein wird.“

Weiter gedacht
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Genau dieser Geist ist auf ihrem Land beim „Zelt der Nationen“ zu spüren. 
Es gibt dort ein Sommerlager für Kinder, ein Frauenbildungsprojekt und die 
Einladung an internationale Volontäre, die das ganze Jahr über in der Land-
wirtschaft mitarbeiten können.

„Wir wollen unsere Frustration und Enttäuschung in konstruktiver Weise 
nutzen. Um diese Gefühle in Energie zu verwandeln, ist positives Handeln 
nötig, sonst werden wir zu einer Brutstätte für Zorn und Bitterkeit“.

Diese Energie, die positives Handeln möglich macht, war für die Reisegrup-
pe, die mit Pfarrerin Blatt aus Leutenbach im Februar dieses Jahres im „Hei-
ligen Land“ unterwegs war und dabei auch auf dem Land der Familie Nasser 
zu Gast war, sehr zu spüren.

Vielleicht haben Sie Lust und Interesse bekommen, als Volontär*in für eine 
Weile dort mitzuarbeiten. Der persönliche Gewinn wäre, neben einem sinn-
vollen und wichtigen Engagement, sicher nachhaltig und groß.

Alle Informationen finden Sie unter www.tentofnations.org

�  
� Helga Well 

Weiter gedacht
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Salomo

Passend zu Sommerzeit stelle ich Ihnen dieses Mal 
Salomo vor. Passend zur Sommerzeit? Mein Lieb-
lings-Sommerlied „Geh‘ aus mein Herz und suche 
Freud“ besingt Narcissus und Tulipan, die mit ihren 
Farben und Formen die Pracht (die Seide) des Salo-
mo überflügeln. Doch wer war dieser so reiche Salo-
mo? Nach den Recherchen zu diesem Artikel meine 
ich – gleich wie Blumen und Seide – eine schillernde 
Figur. Und je nach dem, unter welchem Blickwinkel 
man nach Salomo fragt, – archäologisch, historisch, 
biblisch, literarisch, kulturell oder spirituell – erhält 
man unterschiedliche Antworten. Antworten, die 
meiner Meinung nach in einer Ausgabe der Zeit-
schrift „Welt und Umwelt der Bibel“ diskutiert, gut aufbereitet und lesbar zu 
finden sind. Die Lebensdaten von Salomo sind unbekannt, die Dauer seiner 
Regentschaft eher eine symbolische Größe (laut WiBiLex). Er ist ein Sohn 
von Batseba und David. Protegiert von seiner Mutter, folgt er nach einigen 
Wirren seinem Vater auf den Thron. Ein außenpolitisch kluger Schachzug 
ist die Heirat mit einer ägyptischen Pharaonentochter (1 Kön 3,10). Dann 
erscheint Gott Salomo im Traum und gewährt ihm einen Wunsch. Dieser 
bittet um ein „hörendes Herz“. Gott gefällt das, er belohnt Salomo mit Reich-
tum, vor allem aber schenkt er ihm ein „weises und verständiges“ Herz 
(1 Kön 3,5-13). Als weiser Richter ermittelt er die wahre Mutter eines Kindes 
– das „salomonische“ (weise) Urteil ist bis heute im Sprachgebrauch.

Mit der Regierungszeit von Salomo beginnt für die Bevölkerung in Israel 
eine Zeit mit Frieden und Sicherheit und ausreichend Nahrung. Ein „golde-
nes Zeitalter“, zu dem auch der Tempelbau gehört. Endlich erhalten die seit 
dem Exodus in der Bundeslade mitgetragenen Gesetzestafeln ein festes 
Haus. Dafür wird Salomo erneut von Gott reich beschenkt – solange er kei-
nen anderen Gott anbetet. Salomo ist nun unermesslich reich und weise, 
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geschätzt als Handelspartner, gilt er auch als Gelehrter, Naturversteher, 
Dichter und Poet und als Verfasser zahlreicher Weisheitssprüche. Doch 
dann setzt der alternde Großkönig Salomo den Bund mit Gott leichtfertig 
aufs Spiel (1 Kön 11, 1-8). Den ausländischen Frauen fällt dabei die undank-
bare Rolle zu, stellvertretend für andere Gottheiten zu stehen und Salomo 
zum Abfall von Gott verleitet zu haben (vgl. WuB). Sogleich betreten zahl-
reiche Gegner die Bühne. Nach Salomos Tod zerfällt das sagenhafte Reich. 
Sein Sohn Rehabeam regiert fortan nur den kleineren Teil im Süden – Juda. 
Der Beamtensohn Jerobeam regiert den größeren Nordteil Israel. 

Die Erzählungen von Salomos Regierungszeit spielen im 10. Jh. v. Chr. – 
rund 300 Jahre später erst wurden sie niedergeschrieben. Vielleicht ist das 
der Grund, warum es bereits in der Bibel an einigen Stellen spöttische 
Bemerkungen und Kritik an seiner Regierung und seiner Politik gibt. Zwei-
fel gibt es auch an der (historischen) Autorenschaft Salomos an den bibli-
schen Büchern, die ihm zugeschrieben werden: u.a. das Buch der Sprich-
wörter (Sprüche Salomos), das Hohelied und das Buch der Weisheit. An der 
„Figur“ Salomo lassen sich theologische und anthropologische Grundfragen 
reflektieren. Der biblische Salomo hat viele Facetten (WuB). 

Erfreuen Sie sich beim Spaziergang in der Natur an der vielfältigen Pracht, 
die uns geschenkt wird. Sie können „Geh’ aus mein Herz und suche Freud“ 
… auch leise anstimmen. 

Eine gesegnete Sommerzeit wünscht

� Christine Rincker
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Gruppen und Kreise

WA S ? WA N N ? W O ? Ansprechpartner

Erwachsene Frauenkreis dienstags, 14.30 Uhr,  
monatlich

Jakobus-Haus Ella Weller 
Frauenkreis(ätt)ev-kirche-schwaikheim.de

Ökumenischer Frauentreff mittwochs, 20.00 Uhr,  
monatlich

Jakobus-Haus oder  
kath. Gemeindezentrum

Marianne Siegle 
Oekumenischer-Frauentreff(ätt)ev-kirche-schwaikheim.de

Offener Gesprächskreis mittwochs, 19.30 Uhr,  
meist monatlich

Jakobus-Haus Pfarrerin C. Pfefferle  
Cornelia.pfefferle(ätt)elkw.de

Kreativraum mittwochs, 10.00–12.00 Uhr, 
wöchentlich

Jakobus-Haus, UG Kreativraum(ätt)ev-kirche-schwaikheim.de

Ökumenischer  
Seniorennachmittag

dienstags, 14.30 Uhr,  
monatlich

Jakobus-Haus oder  
kath. Gemeindezentrum

Pfarrerin E. Deutschle 
Ellen.deutschle(ätt)elkw.de

Kinder,  
Jugendliche,  
Familien

Kleinkindbetreuung  
„Die Hosenfratze“ 2–3 Jahre

donnerstags und freitags  
9.00–12.00 Uhr, wöchentlich

Jakobus-Haus, UG Hosenfratze(ätt)cvjm-schwaikheim.de

„Knirpse“, Jungschar für 
Kindergartenkinder

montags in den geraden 
Kalenderwochen, 15.30-17.00 Uhr

Jakobus-Haus, UG Knirpse(ätt)cvjm-schwaikheim.de

„Frechdachse“ Jungschar für 
Kinder im Grundschulalter

donnerstags in den geraden  
Kalenderwochen, 16.15–17.45 Uhr

Jakobus-Haus, UG Frechdachse(ätt)cvjm-schwaikheim.de

„Come2gether“  
Mitarbeitertreff

freitags, 18.00–22.00 Uhr 
wöchentlich

Jakobus-Haus, UG Come2gether(ätt)cvjm-schwaikheim.de

Kinderkirche sonntags, 10.00 Uhr 
monatlich

Jakobus-Haus, UG Pfarrerin C.Pfefferle 
�Kinderkirche(ätt)ev-kirche-schwaikheim.de

Ökumenische  
Eltern-Kind-Gruppe

Mo, Di, Mi, Do, 09.30 Uhr,  
wöchentlich

Jakobus-Haus oder  
kath. Gemeindezentrum

Kathleen Bareiß 
Oekumenische_Elternkindgruppe(ätt)ev-kirche-schwaikheim.de

Musik und 
Gesang

Kirchenchor dienstags, 19.30 Uhr,  
wöchentlich

Jakobus-Haus Walter Siegle 
Kirchenchor(ätt)ev-kirche-schwaikheim.de

Chor ohne Namen donnerstags, 20.00 Uhr,  
wöchentlich

Jakobus-Haus Petra Wenk-Alber 
Chor-ohne-namen(ätt)ev-kirche-schwaikheim.de

Posaunenchor dienstags, 20.00 Uhr,  
wöchentlich

Leutenbach Eva Hammer 
Posaunenchor(ätt)ev-kirche-schwaikheim.de

Gitarrentreff  
für Erwachsene

dienstags, 18.45 Uhr,  
wöchentlich

Jakobus-Haus, UG Gitarrenkurs(ätt)ev-kirche-schwaikheim.de
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„Knirpse“, Jungschar für 
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Jakobus-Haus, UG Frechdachse(ätt)cvjm-schwaikheim.de

„Come2gether“  
Mitarbeitertreff

freitags, 18.00–22.00 Uhr 
wöchentlich

Jakobus-Haus, UG Come2gether(ätt)cvjm-schwaikheim.de

Kinderkirche sonntags, 10.00 Uhr 
monatlich

Jakobus-Haus, UG Pfarrerin C.Pfefferle 
�Kinderkirche(ätt)ev-kirche-schwaikheim.de
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Eltern-Kind-Gruppe

Mo, Di, Mi, Do, 09.30 Uhr,  
wöchentlich

Jakobus-Haus oder  
kath. Gemeindezentrum

Kathleen Bareiß 
Oekumenische_Elternkindgruppe(ätt)ev-kirche-schwaikheim.de

Musik und 
Gesang

Kirchenchor dienstags, 19.30 Uhr,  
wöchentlich

Jakobus-Haus Walter Siegle 
Kirchenchor(ätt)ev-kirche-schwaikheim.de

Chor ohne Namen donnerstags, 20.00 Uhr,  
wöchentlich

Jakobus-Haus Petra Wenk-Alber 
Chor-ohne-namen(ätt)ev-kirche-schwaikheim.de

Posaunenchor dienstags, 20.00 Uhr,  
wöchentlich
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Ob Ihre Gruppe oder Ihr Kreis stattfindet, entnehmen Sie bitte der Webseite oder  
erfragen dies bei Ihrem Ansprechpartner. Vielen Dank.
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Personen aus der Kirchengemeinde

„Ich bin die Neue im CVJM“.

Neu und doch nicht mehr so neu. Im April durf-
te ich, Anja Eigenwillig, als neue ehrenamtliche 
Jugendreferentin beim CVJM starten. Ich bin 30 
Jahre alt und Sozialarbeiterin. Seit 2016 lebe ich 
im Rems-Murr-Kreis, mit meinem Mann lebe 
ich seit 2019 in Schwaikheim, seit einem Jahr 
sind wir Eltern einer kleinen Tochter. Aufge-
wachsen bin ich ganz idyllisch in einem kleinen 
Dorf im Nordschwarzwald. Dort war ich, und 
bin es teilweise bis heute, ehrenamtlich tätig. 
Vorwiegend habe ich Jungschararbeit gemacht, 
im Jugendcafé mitgearbeitet, dem dortigen BAK 
beigesessen, Jugendgottesdienste moderiert 
und ein Zeltlager geleitet. Stück für Stück habe 
ich einiges, aufgegeben. Letztlich ist nur die Zeltlagerleitung geblieben. Ich 
hatte schon lange vor, auch in Schwaikheim ehrenamtlich Fuß zu fassen, 
doch erst musste ich mich beruflich orientieren und habe eine Weiterbil-
dung zur Systemischen Familientherapeutin gemacht, dann kam Corona 
und dann das Baby. Ich bin froh und dankbar für die abwechslungsreichen 
Jahre, in welchen ich beruflich einiges erreicht habe und nun eine Familie 
gründen durfte. Jetzt ist es aber wieder an der Zeit, innezuhalten, Kräfte neu 
zu verteilen und den Glauben wieder neu wachsen zu lassen.

Gott gibt Kraft, für alles, was er einem auferlegt. Das ist meine Überzeu-
gung, und für diese will ich wieder mehr einstehen, den Glauben weiterge-
ben, Menschen begleiten, Gottes Werke sehen und erleben und dadurch 
selbst auch wieder zur Kraft kommen. Schön, dass ich beim CVJM hierfür 
gebraucht werde. Ich bin jetzt schon dankbar, für alle Begegnungen inner-
halb der Kirchengemeinde, für die netten Menschen im Vorstand und die 
ehrenamtlichen Helfer im CVJM und freue mich über alle Begegnungen und 
Aufgaben, die noch kommen.
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		 Taufen

	 Diese Informationen gibt es nur in der Print-Version.

Familien-Nachrichten

Familien-Nachrichten
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		 Trauungen

	 Diese Informationen gibt es nur in der Print-Version.

Der Redaktionsschluss war 23. Juni 2023
Weitere Kasualien erscheinen im nächsten Gemeindebrief.
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		  Bestattungen

	 Diese Informationen gibt es nur in der Print-Version.
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Besondere Termine der  
evangelischen Kirchengemeinde Schwaikheim
Sie sind herzlich eingeladen!

Mittwoch, 19. Juli 2023
14.30 Uhr Der ökumenische Frauentreff besichtigt die Stiftung Karlshöhe 

in Ludwigsburg, eine diakonische Einrichtung (mit Anmeldung)
Sonntag, 23. Juli 2023
10.00 Uhr Gottesdienst und Zertifikatsübergabe an die Trainées, die 

zusammen mit Pfarrerin Deutschle den Gottesdienst im 
Jakobus-Haus gestalten

Dienstag, 01. August 2023
14.30 Uhr Der Frauenkreis trifft sich
Sonntag, 06. August 2023
10.00 Uhr Gottesdienst zum Auftakt der SoA des CVJM mit Pfarrerin 

Deutschle und den Mitarbeitenden der Sommeraktion (SoA) 
Montag, 07. August bis Freitag 11. August 2023

Sommeraktion (SoA) des CVJM im Jakobus-Haus 
Sonntag, 13. August 2023
10.00 Uhr Gottesdienst im Pfarrgarten mit Pfarrerin Deutschle,  

bei schlechtem Wetter in der Mauritiuskirche
Dienstag, 5. September 2023
14.30 Uhr Der Frauenkreis trifft sich
Sonntag, 10. September 2023

KEIN Gottesdienst am Vormittag
17.00 Uhr Feierabendmahl für ALLE zum Neubeginn nach den Sommer-

ferien im Jakobus-Haus mit Pfarrerin Pfefferle
Dienstag, 12. September 2023
14:30 Uhr Ökumen. Seniorennachmittag im kathol. Gemeindezentrum

Termine

Termine

40



Sonntag, 17. September 2023
10:00 Uhr Vorstellungs-Gottesdienst unserer neuen Konfirmanden mit 

Bibelübergabe im Jakobus-Haus mit Pfarrerin Deutschle und 
anschließendem kleinem Begrüßungsempfang für die Konfir-
manden und ihre Familien durch die Kirchengemeinde

Sonntag, 24. September 2023
14.30 Uhr Gehörlosen-Gottesdienst im Jakobus-Haus 
Mittwoch, 27. September 2023
20.00 Uhr Der Ökumen Frauentreff trifft sich im Jakobus-Haus: „Was die 

Sehkraft erhält“ mit Augenärztin Dr. Mirka Höltzermann
Sonntag, 8. Oktober 2023
10.30 Uhr Ökumenischer Erntedank-Gottesdienst in der katholischen 

Kirche und anschließendes großes ökumenisches Gemeinde-
fest im Jakobus-Haus

Dienstag, 10. Oktober 2023
14.30 Uhr Der Frauenkreis trifft sich im Jakobus-Haus
Freitag, 13. bis Sonntag, 15. Oktober 2023

Konfirmandenfreizeit in Lutzenberg
Dienstag, 17. Oktober 2023
14.30 Uhr Ökumen. Seniorennachmittag im Jakobus-Haus
Sonntag, 22. Oktober 2023
18.00 Uhr Konzert der Schwaikheimer Chöre in der katholischen Kirche
Dienstag, 07. November 2023
14.30 Uhr Ökumen. Seniorennachmittag im katholischen Gemeinde

zentrum
Samstag, 11. November 2023
18.00 Uhr Konzert Chor ohne Namen in der Mauritiuskirche
Sonntag 12. bis Mittwoch 22. November 2023

Ökumenische FRIEDENSDEKADE –  
siehe zeitnahe Programmaushänge

Montag, 13. November 2023
19.00 Uhr Friedensandacht im Jakobus-Haus
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Dienstag, 14. November 2023
14.30 Uhr Der Frauenkreis trifft sich im Jakobus-Haus
Samstag, 18. November 2023
19.00 Uhr Konzert des Winnender Kammerorchesters in der Mauritius-

kirche im Rahmen der Friedensdekade
Sonntag, 19. November 2023

Ökum. Gottesdienst zum Volkstrauertag in der Mauritiuskirche
14.30 Uhr Jakobus-Café im Jakobus-Haus  

bewirtet durch den ökumenischen Frauentreff
Mittwoch, 22. November 2023 – Buß- und Bettag
19.00 Uhr Gottesdienst zum Buß- und Bettag mit Abendmahl im Jakobus-

Haus, mit anschließender ökum. Sitzung des katholischen 
und evangelischen Kirchengemeinderats im Jakobus-Haus

Sonntag, 26. November 2023
10.00 Uhr Gottesdienst zum Ewigkeitssonntag mit Gedenken der 

Verstorbenen des vergangenen Jahres in der Mauritiuskirche
Mittwoch, 29. November 2023
20.00 Uhr Ökumenischer Frauentreff im katholischen Gemeindezentrum 

zum Thema: „Rund um den Apfel“ mit Petra Rommel

Änderungen vorbehalten

Bitte beachten Sie, dass es bei den geplanten Terminen zu kurzfristigen 
Änderungen kommen kann. Aktuelle Informationen finden Sie auf 
unserer Homepage: www.ev-kirche-schwaikheim.de, dem Mitteilungsblatt 
und den Aushängen im Schaukasten.

Noch offen: Termin für Spätlese
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